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Künstlerischer Freigeist
Kunst im Klinikum ist immer
wieder einen Besuch im
Uni-Krankenhaus wert.
Aktuell zeigt Eckhard
Froeschlin seine Arbeiten
im Kapellengang.

Von Dagmar Klein

Eckhard Froeschlin ist seit vielen Jahren
regelmäßiger Gast in Mittelhessen, 1988

beim Marburger Kunstverein, 1990 in der
Gießener Produzentengalerie 42, seit 1999
als regelmäßiger Dozent bei der Sommer-
akademie Marburg. Der Kurstitel »Freies
Zeichnen, Malen und Montieren« lässt be-
reits vermuten, dass er ein eigenständiger
Denker und künstlerischer Freigeist ist. Er
bevorzugt die alte Technik der Radierung, ist
aber beständig auf der Suche nach neuen
Verfahrensweisen.

2010 zeigte er auf Einladung der Galerie
Reinhard in Lützellinden Beispiele seiner
Buchdruck-Edition. Ab nächster Woche wer-
den im Kapellengang des Uniklinikums Ma-
lerei und Monotypien von ihm zu sehen sein.
Unter dem Titel »reise – reise« präsentiert er
auf Einladung des Freundeskreises Kunst am
Klinikum Landschaftsbilder und aus ver-
schiedensten Regionen der Welt. Zwei figu-
rative Arbeiten haben sich eingeschlichen:
eine Hommage an Max Beckmann, die ein
Motiv aus dessen Stuttgarter Kreuzigung
aufgreift, und im hintersten Eck ein ganz
stilles Bild mit dem Titel »Moses«.

Der gebürtige Württemberger studierte
Kunst und Kunstpädagogik in Münster, 1983
zog er nach Wuppertal ins Bergische Land.
1990 begann er mit der Buchkunst, gründete
die Edition Schwarze Seite, initiierte 1998
ein Grafikprojekt mit Wuppertals Partner-
stadt Matagalpa in Nicaragua, das sich bis
heute selbst trägt. Seit dieser Zeit ist er re-
gelmäßig auf Reisen in Lateinamerika und in
den USA, die Buchkunstmesse in San Fran-
cisco ist ein gesetzter Termin. Auch der Aus-
tausch mit Grafikkünstlern auf Künstler-
symposien ist ihm wichtig, denn »in der Ra-
dierung werden von Künstlern ständig neue
Verfahren entwickelt«. Seit 2012 lebt er wie-
der in Württemberg. Nahe Sigmaringen hat
er eine alte Papierfabrik in Scheer an der
Donau zu Wohnung und Atelier umgebaut
und leitet auch die Druckwerkstatt im Alten
Schlachthof in Sigmaringen.

Seine künstlerische Technik besteht aus
dem Malen mit Pastellkreiden und reinen
Pigmenten, die er selbst anrührt. Dabei ent-

stehen auch große Formate, was für Pastell-
malerei »gegen die Regel ist«, wie er sagt.
Analog entstehen auch seine Radierungen,
gegen die übliche Regel eben. Dafür sind in
der Kapellengang-Ausstellung beispielhaft
vier Hochformate aus einer Zehnerserie zu
sehen. Auf großformatige Zinkplatten bringt
er mittels Ätzung Gebirgsstrukturen von ei-
ner Fotografie auf. Diese grafischen Struktu-
ren übermalt er auf unterschiedliche Weise.
Im Ergebnis lassen sich Landschaftselemen-
te wie Himmel, Grün und Wasser erkennen,

auch Architekturelemente wie das Ornament
aus einer romanischen Kirche sind dabei.

Landschaftsanmutungen, die aus dem kar-
tografischen Blick heraus entstehen, erklärt
er. Inspiriert seien diese Arbeiten von Per
Kirkeby, ein studierter Geologe, dessen Aus-
stellung in der Gießener Kunsthalle 2014 ihn
inspiriert habe. Letztlich male er jedoch ge-
gen das Wiedererkennen an. »Das Malen und
Zeichnen hat für mich eine zu hohe Eigen-
wertigkeit, als dass ich etwas nur wiederge-
be«, erklärt er. Auf Reisen hält er seine Ein-
drücke in vielen Fotografien und Aquarellen
fest; letztere entstehen abends im Hotelzim-
mer. Auch davon sind einige Beispiele in der
UKG-Ausstellung zu sehen.

Drittes Moment bei Froeschlins Arbeits-
weise ist das Montieren. Er lässt sich vom
Papierformat nicht eingrenzen. Wenn ihm
nur ein Teil des Bildes gefällt, schneidet er
diesen aus und integriert ihn auf einen ande-
ren Untergrund. Wenn das Motiv nicht auf
das vorgegebene Papier passt, dann wird
halt angeklebt. Längst ist die Montage auch
in seine Malerei eingedrungen, an einigen
Stellen sieht es nur so aus als ob was drauf-
geklebt wäre. Wie immer bei der bildenden
Kunst gilt auch hier: Genau hinschauen! Die
Möglichkeit besteht bis Januar.

Eckhard Froeschlin malt gegen das Wiedererkennen an. (Foto: dkl)

Am Dienstag Vernissage

Vernissage der Ausstellung von Eckhard
Froeschlins unter dem Titel »reise – reise«
ist am Dienstag, 25. Juli, um 19 Uhr in An-
wesenheit des Künstlers. Die Einführung
übernimmt die Kunstbeauftragte des Uni-
Klinikums Susanne Ließegang. Kunstge-
spräche folgen am 26. September und 28.
November, ebenfalls um 19 Uhr. Der Kapel-
lengang zweigt vom großen Eingangsbe-
reich des Uni-Klinikums (Klinikstraße 33)
rechts ab, an der Cafeteria vorbei.

Celtic-Folk-Rock
aus Argentinien

Gießen (pm). Die Celtic-Folk-Rock-
Band Triddana aus Buenos Aires gibt am
heutigen Donnerstag, 20. Juli, 21 Uhr, ein
Gastspiel im »Irish Pub«. Dabei stellen die
Musiker ihr neues Akustik-Album »Twelve
Acoustic Pieces« vor. Triddana wurde 2012
in Argentinien gegründet. Die Band ver-
diente sich schnell einen guten Ruf für ihre
soliden und kraftvollen Live-Auftritte, und
etablierte sich als einer der Hauptakte des
Landes in der Szene. Auch mit ihrer Kom-
bination von Kilts und modernen Akzenten
weckt die Band Aufmerksamkeit. »Twelve
Acoustic Pieces« sind eine Sammlung ihrer
Lieder, die mit einer alternativen Instru-
mentierung und einem viel näher an der
Volksmusik angelegten Stil zusammenge-
stellt wurde.

The Twiolins am Sonntag
in der Schiffenbergbasilika

Gießen (pm). The Twiolins – hinter die-
sem Wortspiel verbirgt sich das Violin-Duo
der Geschwister Marie-Luise und Chris-
toph Dingler. Nach Gießen kommen sie am
Sonntag, 23. Juli, mit ihrem neuen Pro-
gramm »Secret Places«, einer spannenden
Entdeckungsreise mit themenbezogenen
Werken von Komponisten aus Polen, der
Ukraine und den USA, aus Ungarn, Norwe-
gen, Israel und Deutschland.

Das Matinee-Konzert des Vereins Gieße-
ner Meisterkonzerte beginnt um 11.30 Uhr
in der Basilika auf dem Schiffenberg. Ein
Stadtbus der Linie 6 fährt 10.51 Uhr vom
Berliner Platz ab. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Tourist-Info, im Haus der Kar-
ten (ehemals Dürerhaus) und bei der »Gie-
ßener Allgemeinen« (Marburger Straße 20).
Die Tageskasse vor der Basilika ist ab etwa
10.30 Uhr besetzt. Soweit vorhanden, er-
halten an der Tageskasse Schüler, Studen-
ten, Gießenpass-Inhaber, Schwerbehinderte
sowie Inhaber der Ehrenamts- und Jugend-
leitercard eine Ermäßigung von 50 Prozent.

Frischer Wind in der Klassik

Marie-Luise und Christoph Dingler über-
setzen die Tradition des Violin-Duos in die
heutige Zeit unter dem Motto »einfach mal
die Fenster aufmachen und frischen Wind
in die Klassikszene bringen«. Die Twiolins
sind die Pioniere der neuen Strömung »pro-
gressive classical music« und sorgen welt-
weit für Aufsehen und Euphorie in den
Konzertsälen. Ohrverwöhnende Harmonik,
weitgreifende Melodielinien und exzen-
trisch pulsierende Rhythmen sind das Mar-
kenzeichen ihrer Musik.

Anzeige

REWE.DE

PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Sensationspreis

0.49

Spanien/Italien/
Ungarn/Serbien:
Wassermelone
rotfleischig
Kl. I
1 kg

Schulte
Edelsalami Auslese
100 g

Deutschland/
Bosnien-Herzegowina/
Ungarn/Mazedonien:
Zwetschgen
Kl. I
1 kg

Rindersteaks
aus der Kugel, mariniert,
SB-verpackt
100 g

Schweine-Filet
100 g

Original Wagner
Steinofen Pizza,
Pizzies, Piccolinis
oder Flammkuchen
versch. Sorten,
tiefgefroren,
(1 kg = 4.37-6.64)
250-380-g-Packung

Türkei:
Premium Kirschen
»Alara«, 26 mm/+, Kl. I
100 g

Langnese
Magnum 4er oder Mini
versch. Sorten,
(1 l = 4.52-7.96)
250-440-ml-Packung

Schweine-Rückensteaks
in versch. Marinaden
100 g

Hassia
Mineralwasser**
versch. Sorten,
(1 l = 0.42)
2 x 12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 2 x 3.30 Pfand
Einzelpreis 6.49 €
(1 l = 0.54)

Dallmayr
Classic
gemahlener
Bohnenkaffee,
(1 kg = 7.98)
500-g-Packung

20% gespart

Aktionspreis

Aktionspreis

Aktionspreis 27% gespart

Aktionspreis 39% gespart

Aktionspreis

23% gespart33% gespart

1.59

1.29

1.49

0.77 1.66

0.50 1.99

0.59

9.993.99

beim Kauf vonMILRAM
PRODUKTEN
im Gesamtwert von
über 2 €*

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindest-
umsatz von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen
Kategorie geltend gemacht werden. Angebote sind
bis zum 22.07.2017 gültig. PAYBACK Karte an der
Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.

beim Kauf von SPEISSEEIS
im Gesamtwert von über 2 €*

30FACH
PUNKTE

10FACH
PUNKTE

2
KÄSTEN

kernarm

KW 29 Gültig vom 19.07. bis 22.07.2017

BEI UNS HAT FRISCHE
IMMER SAISON!
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In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.


